
 

 
 
 
 
 
 
 

TopLab – Kompetenz im Labor 
 
 

Kursprogramm 2011/12 
 



Inhaltsübersicht 

 

Inhaltsübersicht ....................................................................................1 

TopLab – Kompetenz im Labor ............................................................2 

Teilnahmeinformationen.......................................................................4 

10.01 Neu: Enzymaktivitäten: Messung und Auswertung ................................... 6 

10.02 Neu: Deskriptive Statistik im Labor (Statistik-Kurs 1) ............................... 7 

10.03 Neu: Einfache statistische Tests (Statistik-Kurs 2) ................................... 8 

10.04 Neu: Varianzanalysen (Statistik-Kurs 3) ..................................................... 9 

10.05 Neu: Regression (Statistik-Kurs 4).............................................................10 

10.06 Neu: Überlebenszeitanalyse (Statistik-Kurs 5)..........................................11 

10.07 Workshop: Fachrechnen im Labor ............................................................12 

10.08 Neu: Einführung in die Durchflusszytometrie ...........................................13 

10.09 Neu: PCR-Methoden zur SNP-Genotypisierung ........................................14 

10.10 Neu: RNA-Isolierung/-Quantifizierung/-Qualifizierung..............................15 

10.11 Spezialkurs Troubleshooting Pipettieren ..................................................16 

10.12 Neu: Genexpressionsanalyse mittels quantitativer RealTime-PCR.........17 

10.13 RT-qPCR: Die Frage der Normalisierung...................................................18 

10.14 Neu: Zellkultur-Kompakt.............................................................................19 

10.15 Spezialkurs Zellbiologie Isolierung verschiedener Zellorganellen ..........20 

10.16 Lichtmikroskopie.........................................................................................21 

10.17 Workshop: SDS-Gele – Immunoblotting – Antikörperinkubationen ........22 

10.18 Immunhistologie..........................................................................................23 

10.19 Workshop Proteinbestimmung:  Lowry und Bradford unter der Lupe ....24 

10.20 Fluoreszenzmikroskopie und Immunfluoreszenz .....................................25 

Individuelle Beratung durch die Sicherheitsabteilung .................................................26 

Anmeldeformular ................................................................................29 

Referentenportraits.............................................................................30 

 
 
 
 
 
 



 2 

TopLab 

Kompetenz im Labor 

 
Was sich hinter TopLab verbirgt 
Die Arbeit im Laborbereich ist durch ständige Veränderungen und Differenzierungen mit sich 
stetig entwickelnden Methoden und Technologien geprägt. Deshalb werden MitarbeiterInnen 
und WissenschaftlerInnen in Zukunft noch gezielter unterstützt. 
 
TopLab – eine Servicestelle des Universitätsklinikums Heidelberg, der Medizinischen Fakul-
tät Mannheim und der Universität Heidelberg – nimmt den Weiterbildungsbedarf in biowis-
senschaftlichen und medizinischen Forschungslaboratorien auf und macht zielgerichtete 
Qualifizierungsangebote. 
 
Am wen richtet sich TopLab? 
TopLab richtet sich an alle MitarbeiterInnen (TA, BTA, CTA, MTA), DoktorandInnen sowie an 
PostdoktorandInnen in medizinischen und biowissenschaftlichen Forschungslaboratorien des 
Universitätsklinikums Heidelberg, der Medizinischen Fakultät Mannheim und der Universität 
Heidelberg.  
 
Wie TopLab funktioniert 
TopLab bietet Seminare an, berät zu Qualifizierungsfragen und vernetzt MitarbeiterInnen in 
Forschungslaboren mit ExpertInnen, die über hochspezialisiertes Wissen und Know-How zu 
Labortechnik, Labormethoden und -verfahren verfügen:  
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TopLab 

Kompetenz im Labor 

 
TopLab bildet weiter! 
Sie müssen Ihre Kompetenzen auf neue Arbeitsgebiete ausdehnen oder Ihre Grundlagen-
kenntnisse zu bestimmten Techniken auffrischen? Nutzen Sie das Weiterbildungsangebot 
von TopLab! 
Es ist auf den Schulungsbedarf von LabormitarbeiterInnen aus dem biowissenschaftlichen 
und medizinischen Bereich ausgerichtet und greift zugleich neue Entwicklungen in Labor-
technik und -methoden auf. 
 
TopLab vernetzt! 
Sie wollen wissen, welchen HEC-Zelltyp Sie für die Virenproduktion am besten benutzen 
können? Oder ob eine Aufreinigung der Viren mittels Ultrazentrifuge oder Heparinsepharose 
vorzuziehen ist? Oder Sie müssen ein neues Gerät bedienen, mit dem Sie sich nicht gut 
auskennen?  
In solchen Fällen unterstützt TopLab, indem wir Sie an einen Experten aus unserem Exper-
tennetzwerk vermitteln, der Ihnen bei Fragestellungen zu und Problemen aus seinem jeweili-
gen Spezialbereich weiterhilft.  
 
TopLab berät individuell! 
Die TopLab-Servicestelle steht Ihnen telefonisch oder per E-Mail für Auskünfte und individu-
elle Beratung zur Verfügung. Wir suchen gemeinsam mit Ihnen nach Lösungen für Fragen 
rund um Ihre Arbeit im Labor und nehmen Ihre Vorschläge für neue Weiterbildungsthemen 
gerne entgegen. 
 
Weitere Informationen rund um TopLab stehen Ihnen online unter  
http://www.toplab.uni-hd.de zur Verfügung. 
 
 
Wie können wir Sie unterstützen? 
 

TopLab-Servicestelle 
Ulrike Traut, Heribert Mohr 
Im Neuenheimer Feld (INF) 327 
2. OG., Raum 205 
 
Telefon: 06221 – 54 8699 
Fax: 06221 – 54 8695 
E-Mail: toplab@uni-hd.de 
Homepage: www.toplab.uni-hd.de 
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Teilnahmeinformationen  

 
Anmeldung 

Bitte verwenden Sie zur Anmeldung das Formular, das im Programmheft als Kopiervorlage 
bzw. auf unserer Web-Seite unter http://www.toplab.uni-hd.de oder auch unter 
http://www.weiterbildung.uni-hd.de zum Download vorliegt.  
 
Damit Ihr/e Vorgesetzte/r rechtzeitig über Ihre Seminarteilnahme und Ihre Abwesenheit vom 
Arbeitsplatz informiert ist und Ihre Teilnahme befürwortet, benötigen wir für eine verbindliche 
Anmeldung ihre/seine Unterschrift. Sollte Ihnen die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltun-
gen verwehrt werden, die Sie nachweislich dringend zur Ausübung Ihrer Tätigkeit benötigen, 
stehen Ihnen die Personalabteilung und der Personalrat zur Verfügung.  
 
Senden Sie uns Ihre Anmeldung bitte per Fax (54 3799), mit der Hauspost oder elektronisch 
als PDF-Datei (eva.fernandez@zuv.uni-heidelberg.de) zu. Nach deren Eingang erhalten Sie 
eine Anmeldebestätigung und ca. zwei Wochen vor Kursbeginn detaillierte Informationen zur 
Veranstaltung. 
 
Bitte melden Sie sich frühzeitig an. Der Anmeldeschluss ist regulär immer 15 Werktage vor 
Kursbeginn. Ihre Anmeldung betrachten wir als verbindlich. Bitte melden Sie sich daher nur 
in Ausnahmefällen wieder ab – und wenn, dann bitte so früh wie möglich. 
 
 
Teilnahmevoraussetzungen  

Die Kurse und Seminare von „TopLab – Kompetenz im Labor“ richten sich an Labormitarbei-
terInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, DoktorandInnen, NachwuchsgruppenleiterIn-
nen und Post-Docs der Universität und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizi-
nischen Fakultät Mannheim. 
 
Einige Kurse sind mit spezifischen Teilnahmevoraussetzungen ausgeschrieben, um ein ver-
gleichbares Wissens- bzw. Kompetenzniveau der TeilnehmerInnen sicher zu stellen und 
somit Lernerfolge für alle TeilnehmerInnen zu gewährleisten. Melden Sie sich zu diesen Kur-
sen bitte nur an, wenn Sie die Teilnahmevoraussetzungen erfüllen und nachweisen können.  
 
Ferner gibt es Kurse, zu denen eigene Materialien (wie z.B. Notebook, Pipettenspitzen, etc.) 
mitgebracht oder Fragen vorbereitet werden sollen. Wir bitten Sie, auch dies bei Ihrer An-
meldung zu beachten. 



 5 

Teilnahmeinformationen  

 
Mindestteilnehmerzahl 

Unterschreitet die Zahl der Anmeldungen die angegebene Mindestteilnehmerzahl, kann der 
Kurs nicht stattfinden. Selbstverständlich werden Sie in diesem Fall schriftlich darüber be-
nachrichtigt. 
 
 
Warteliste und Zusatztermine 

Übersteigt die Zahl der Anmeldungen die maximale Teilnehmerzahl, werden diese nach Ein-
gangsdatum auf einer Warteliste notiert und können im Fall von Abmeldungen nachrücken. 
Bei einer entsprechend großen Anzahl von Anmeldungen auf der Warteliste bemühen wir 
uns um die Organisation von Zusatzterminen. 
 
 
Teilnahmebescheinigung 

TeilnehmerInnen, die mindestens 80% eines Kurses besucht haben, erhalten nach dem Kurs 
eine Teilnahmebescheinigung per Post. 
 
 
Wir bitten um Ihre Rückmeldung und Anregungen! 

Damit wir unsere Angebote künftig noch stärker auf Ihre Bedürfnisse und die Anforderungen 
Ihres Arbeitsplatzes zuschneiden können, benötigen wir Ihre Unterstützung. Wir freuen uns 
daher auf Ihre Rückmeldungen und Anregungen und bitten Sie, die jeweils in den Kursen 
ausgegebenen Evaluationsbögen ausfüllen. 
 
 
 



10.01  Neu: Enzymaktivitäten: Messung und Auswertung 

           TopLab 

 

Teilnahme-

voraussetzungen: 

Grundlagenkenntnisse in Proteinchemie und in analytischen  

Methoden 

Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, 

DoktorandInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der 

Universität und des Universitätsklinikums Heidelberg und der 

Medizinischen Fakultät Mannheim. 

Zielsetzung: Kaum eine chemische Umwandlung in der Zelle läuft ohne 

Enzymkatalyse ab. Enzymspezifitäten sind daher der Schlüssel zum 

Verständnis von Zellfunktionen. Enzymspezifitäten werden durch 

kinetische Parameter beschrieben, die Sie in diesem Seminar 

kennenlernen. Wir betrachten repräsentative Beispiele von Methoden 

enzymatischer Messungen und der Datenauswertung. 

Schwerpunkte und 

Inhalte: 

§ Enzymkinetische Parameter und Aktivitätsmaße: Spezifität, 

Wechselzahl, Michaeliskonstante, Inhibitorkonstante, Definitionen 

von enzymatischen Einheiten, etc. 

§ Enzymklassen 

§ Enzymhemmung 

§ Spektroskopische Methoden zur Bestimmung enzymatischer 

Aktivitäten und methodische Alternativen 

§ Reaktionsbedingungen: Puffer, Cofaktoren und Coenzyme, 

interferierende Substanzen 

§ Enzymaktivitäten als Reporter: Leitenzyme, Enzymreinigung, 

Stabilitätsmessungen 

§ Auswertung der Rohdaten: Standardkurven, Regressionsanalyse  

§ Berichten von Ergebnissen enzymatischer Messungen 

Anmerkungen: Beispiele aus Ihrer eigenen Praxis können nach vorheriger 

Absprache behandelt werden. 

Referent: Dr. Holger Lindner 

Medizinische Fakultät Mannheim 

 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilnehm

erzahl 

01.03.2011 09:00 – 16:00 Uhr 

Mannheim,  

Theodor-Kutzer-Ufer 1-3,  

Haus 42, 1. OG 

S02 8 – 15 
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10.02  Neu: Deskriptive Statistik im Labor (Statistik-Kurs 1) 
           TopLab 

 
Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-

dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 
und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-
kultät Mannheim. 

Zielsetzung: Sie erhalten eine Einführung in das Grundlagenwissen der deskripti-
ven Statistik. 

Schwerpunkte und 
Inhalte: 

� Merkmale 

� Häufigkeiten 

� Odds Ratio 

� Verteilungsfunktion 

� Lage- und Streuungsmaße 

� Korrelationskoeffizienten 

� graphische Darstellungen 

 
Die Bedeutung dieser Begriffe und die Berechnung der statistischen 
Kenngrößen werden anhand der Daten einer klinischen Studie ver-
mittelt.  

Referentin: Dr. Christel Weiß 
Medizinische Fakultät Mannheim 

 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilneh-
merzahl 

01.03.2011 08:30 – 13:00 Uhr 
Mannheim,  

Theodor-Kutzer-Ufer 1-3,  
Haus 42, 1. OG 

S05 5 – 12 
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10.03  Neu: Einfache statistische Tests (Statistik-Kurs 2) 
           TopLab 

 
Teilnahme-
voraussetzungen: 

Teilnahme am Kurs „Deskriptive Statistik“ (Statistik-Kurs 1) oder ver-
gleichbare Vorkenntnisse 

Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-
dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 
und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-
kultät Mannheim. 

Zielsetzung: Sie lernen verschiedene Anwendungsmöglichkeiten einfacher statisti-
scher Tests und die Bedeutung des p-Wertes kennen und üben die 
Interpretation der Testergebnisse. 

Schwerpunkte und 
Inhalte: 

� t-Tests 

� Rangsummentests 

� Chi²-Tests 

� Fisher’s exakter Test 

Es werden eine Therapiestudie und eine Risikostudie vorgestellt, bei 
denen diese Tests angewandt werden. Dabei wird auch der Frage 
nachgegangen, wie die Testergebnisse in die klinische Praxis umzu-
setzen sind. 

Referentin: Dr. Christel Weiß 
Medizinische Fakultät Mannheim 

 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilneh-
merzahl 

08.03.2011 08:30 – 13:00 Uhr 
Mannheim,  

Theodor-Kutzer-Ufer 1-3,  
Haus 42, 1. OG 

S05 5 – 12 
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10.04  Neu: Varianzanalysen (Statistik-Kurs 3) 
           TopLab 

 
Teilnahme-
voraussetzungen: 

Teilnahme an den Kursen „Deskriptive Statistik“ (Statistik-Kurs 1) und 
„Einfache statistische Tests“ (Statistik-Kurs 2) oder vergleichbare 
Vorkenntnisse 

Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-
dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 
und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-
kultät Mannheim. 

Zielsetzung: Sie lernen Anwendungsmöglichkeiten und Fallstricke von Varianz-
analysen kennen und üben die Interpretation der Testergebnisse. 

Schwerpunkte und 
Inhalte: 

� 1-faktorielle Varianzanalysen 

� 2- und mehrfaktorielle Varianzanalysen 

� Varianzanalysen mit Messwiederholungen 

Anhand der Daten einer Therapiestudie mit Krebspatienten, bei der 
eine Hormontherapie mit einem Placebo verglichen wird, wird der 
Einfluss der Behandlung und der Krebsart auf die Zielgröße unter-
sucht. Außerdem werden Techniken vermittelt, mit denen sich der 
zeitliche Verlauf einer Messgröße untersuchen lässt. 

Referentin: Dr. Christel Weiß 
Medizinische Fakultät Mannheim 

 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilneh-
merzahl 

15.03.2011 08:30 – 13:00 Uhr 
Mannheim,  

Theodor-Kutzer-Ufer 1-3,  
Haus 42, 1. OG 

S05 5 – 12 
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10.05  Neu: Regression (Statistik-Kurs 4) 
           TopLab 

 
Teilnahme-
voraussetzungen: 

Teilnahme an den Kursen „Deskriptive Statistik“ (Statistik-Kurs 1) und 
„Einfache statistische Tests“ (Statistik-Kurs 2) oder vergleichbare 
Vorkenntnisse 

Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-
dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 
und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-
kultät Mannheim. 

Zielsetzung: Sie erhalten einen Einstieg in Anwendungsmöglichkeiten und Fallstri-
cke der Regression und interpretieren die Testergebnisse. 

Schwerpunkte und 
Inhalte: 

� einfache lineare Regression 

� Covarianzanalyse 

� multiple lineare Regression 

� logistische Regression 

Von welchen Merkmalen (Alter, Hämatokrit, Menopause) wird das 
Hämoglobinniveau bei Frauen beeinflusst? An diesem Beispiel wer-
den die einfache und die multiple lineare Regression sowie die Cova-
rianzanalyse erläutert. Die logistische Regression dient dazu, die Ab- 
hängigkeit einer binären Zielgröße (z.B. Therapieerfolg ja/nein) zu 
untersuchen.  

Referentin: Dr. Christel Weiß 
Medizinische Fakultät Mannheim 

 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilneh-
merzahl 

22.03.2011 08:30 – 13:00 Uhr 
Mannheim,  

Theodor-Kutzer-Ufer 1-3,  
Haus 42, 1. OG 

S05 5 – 12 
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10.06  Neu: Überlebenszeitanalyse (Statistik-Kurs 5) 
           TopLab 

 
Teilnahme-
voraussetzungen: 

Teilnahme an den Kursen „Deskriptive Statistik“ (Statistik-Kurs 1) und 
„Einfache statistische Tests“ (Statistik-Kurs 2) oder vergleichbare 
Vorkenntnisse 

Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-
dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 
und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-
kultät Mannheim. 

Zielsetzung: Sie erhalten eine Einführung in die Beschreibung einer Überlebens-
zeit mit zensierten Daten und üben die statistische Evaluierung prog-
nostischer Faktoren. 

Schwerpunkte und 
Inhalte: 

� Maßzahlen zur Beschreibung einer Prognose 

� Kaplan-Meier-Kurven 

� Logrank-Test 

� Cox-Regression 

Mit diesen statistischen Methoden lässt sich untersuchen, von wel-
chen Parametern eine Überlebenszeit (oder allgemeiner: die Zeit bis 
zum Auftreten eines bestimmten Ereignisses) abhängt. Die besonde-
re Problematik bei derlei Studien stellen zensierte Daten dar. 

Referentin: Dr. Christel Weiß 
Medizinische Fakultät Mannheim 

 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilneh-
merzahl 

29.03.2011 08:30 – 13:00 Uhr 
Mannheim,  

Theodor-Kutzer-Ufer 1-3,  
Haus 42, 1. OG 

S05 5 – 12 
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10.07  Workshop: Fachrechnen im Labor 
           TopLab 

 
Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-

dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 
und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-
kultät Mannheim. 

Zielsetzung: Bestimmt haben auch Sie vor Zeiten das Rechnen mit Mol und Pro-
zent für Konzentrationen gelernt, aber immer seltener angewendet. 
Nun braucht es eine Auffrischung Ihres Wissens. 

Schwerpunkte und 
Inhalte: 

� Berechnungen von molaren und prozentigen Lösungen 

� Umrechnen zwischen Mol und Prozent 

� Was bedeutet Massenprozent, weight/weight, weight/volume, 
volume/volume? 

� Rechnungen mit Dichte, Prozent und Molarität 

� Was bedeutet 1 N? 

� Verdünnungsrechnen 

� Berechnen und Umrechnen einer Konzentration 

� Berechnung von µg-Mengen aus gegebenen Konzentrationen 

Benötigtes  
Material: 

Herkömmlicher Taschenrechner, Schreibmaterial 

Referent: Heribert Mohr 
Institut für Anatomie und Zellbiologie 

 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilneh-
merzahl 

25.03.2011 09:00 – 12:00 Uhr 
Mannheim,  

Theodor-Kutzer-Ufer 1-3,  
Haus 42, 1. OG 

S02 5 – 20 
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10.08  Neu: Einführung in die Durchflusszytometrie 
           TopLab 

 
Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-

dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 
und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-
kultät Mannheim. 

Zielsetzung: Sie erhalten einen Überblick über die Funktionsweise des BD FACS-
Canto II und Anwendungsgebiete der Durchflusszytometrie. 

Schwerpunkte und 
Inhalte: 

� Grundlagen der Durchflusszytometrie 

� Prinzip der Fluoreszenz 

� Überblick über Mehrfarb-Analysen 

� Kontrollen in der Durchflusszytometrie 

� Kompensation 

� Auswertung mit der DIVA-Software 

� Bei Bedarf anschließende Vorführung des BD FACSCanto II für 
maximal 4 Teilnehmer 

Referentin: Melanie Grassl 
Core Facility für Durchflusszytometrie und Zellsortierung, 
Medizinische Fakultät Mannheim 

 
 

Termine Uhrzeit Ort Raum 
Teilneh-
merzahl 

1. 08.04.2011 09:00 – 12:30 Uhr 
Mannheim, Centrum für  

Biomedizin und Medizintechnik 
(CBTM), Tridomus, Haus C 

C-517 5 – 15 

2. 25.11.2011 09:00 – 12:30 Uhr 
Mannheim, Centrum für  

Biomedizin und Medizintechnik 
(CBTM), Tridomus, Haus C 

C-517 5 – 15 



 14 

10.09 Neu: PCR-Methoden zur SNP-Genotypisierung 
Seminar mit praktischem Teil    TopLab 

 
Teilnahme-
voraussetzungen: 

� Grundkenntnisse im Umgang mit Mikroliterpipetten und  
Zentrifugen 

� Grundkenntnisse in der Isolierung von DNA aus Zellen 
� Grundkenntnisse in PCR 

Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-
dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 
und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-
kultät Mannheim. 

Zielsetzung: In diesem Seminar werden einfache Methoden zur PCR-basierten 
Genotypisierung von SNPs (Single Nucleotide Polymorphisms) bzw. 
DNA-Punktmutationen vermittelt. Die Teilnehmer sollen danach in der 
Lage sein, selbstständig Testsysteme für beliebige SNPs aufzubauen 
und die Genotypisierung durchzuführen. 

Schwerpunkte und 
Inhalte: 

� Theoretische Grundlagen der Genomvariation 

� Bedeutung von SNPs in der Diagnostik 

� Grundlagen der allelspezifischen PCR und der allelischen Diskri-
minierung mittels allelspezifischer TaqMan-Sonden 

� Primerdesign und Assaydesign 

� Isolierung der eigenen DNA aus Wangenabstrich 

� Ansatz einer allelspezifischen PCR 

� Ansatz einer TaqMan PCR 

� Ergebnisauswertung 

ReferentInnen: Prof. Dr. Peter Bugert und Gabi Rink (MTA) 
Institut für Tranfusionsmedizin und Immunologie, 
Medizinische Fakultät Mannheim 

 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilneh-
merzahl 

14.04.2011 09:00 – 15:00 Uhr 
Mannheim, DRK-Blutspendedienst, 

Friedrich-Ebert-Str. 107 
109 2 – 4  
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10.10 Neu: RNA-Isolierung/-Quantifizierung/-Qualifizierung 
Seminar mit praktischem Teil    TopLab 

 
Teilnahme-
voraussetzungen: 

� Grundkenntnisse im Umgang mit Mikroliterpipetten und  
Zentrifugen 

� Grundkenntnisse in der Isolierung von Nukleinsäuren aus Zellen 

Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-
dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 
und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-
kultät Mannheim. 

Zielsetzung: In diesem Seminar werden Standardmethoden zur Isolierung und 
Analyse von Gesamt-RNA aus eukaryotischen Zellen vermittelt. Die 
Teilnehmer sollen danach in der Lage sein, RNA aus beliebigen bio-
logischen Proben zu isolieren und die Quantität bzw. Qualität der 
RNA zu beurteilen. 

Schwerpunkte und 
Inhalte: 

� Methoden der RNA-Extraktion aus Zellen/Geweben 
� Quantifizierung von RNA mittels UV-Photometrie 
� Funktion und Anwendung eines Bioanalyzers 
� RNA Integrity Number (RIN) 
� Isolierung von Gesamt-RNA aus Zellkultur und Primärzellen 

mittels Trizol und Minisäulen 
� RNA-Quantifizierung am GeneQuant 

ReferentInnen: Prof. Dr. Peter Bugert und Katharina Hinz (BTA) 
Institut für Tranfusionsmedizin und Immunologie,  
Medizinische Fakultät Mannheim 

 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilneh-
merzahl 

12.05.2011 09:00 – 15:00 Uhr 
Mannheim, DRK-Blutspendedienst, 

Friedrich-Ebert-Str. 107 
109 2 – 4  
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10.11  Spezialkurs Troubleshooting Pipettieren 
           TopLab 

 
Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-

dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 
und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-
kultät Mannheim. 

Zielsetzung: Fachgerechtes Pipettieren ist eine Schlüsselkompetenz im wissen-
schaftlichen Labor, denn die Reproduzierbarkeit von Arbeitsergebnis-
sen hängt in hohem Maße davon ab. Wir betrachten fachgerechte 
Arbeitsweisen mit Mikroliterpipetten (variable Volumina), nennen po-
tentielle Fehlerquellen und stellen verschiedene Pipettiertechniken 
vor. 

Schwerpunkte und 
Inhalte:  

Theorieteil: 

� Grundlagen/Funktionsweise einer Pipette 

� Auswahl der richtigen Pipette bei verschiedenen Medien 

� Pipettieren in der Praxis: Tipps & Tricks 

� Verschiedene Pipettiertechniken 

� Pipettieren kleinster Volumina 

� Fehlereinflüsse 

� Tipps & Tricks zur Kalibrierung 

� Wartung und Reinigung der Pipette 

� Dekontamination und Sterilisation: was geht – was geht nicht? 

� Kleinere Reparaturen: Demo anhand einer Gilson-Pipette 

 

Praxisteil: 

Mit einer einfachen Proteinbestimmung werden wir fachgerechtes 
Pipettieren mit verschiedenen Techniken einüben. 

Bemerkungen: Für den praktischen Teil können eigene Pipetten mitgebracht werden. 

ReferentInnen: Ute Pfeifle-Tiller, Gilson International B.V. 
Heribert Mohr, Institut für Anatomie und Zellbiologie 

 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilneh-
merzahl 

13.05.2011 09:00 – 15:00 Uhr 
Heidelberg, Biochemie-Zentrum der 

Universität Heidelberg (BZH), INF 328 
110 4 – 10 
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10.12 Neu: Genexpressionsanalyse mittels quantitativer 
RealTime-PCR (QRT-PCR)  
Seminar mit praktischem Teil    TopLab 

 
Teilnahme-
voraussetzungen: 

� Grundkenntnisse im Umgang mit Mikroliterpipetten 
� Grundkenntnisse in PCR 
� Grundkenntnisse in Tabellenkalkulation mit Excel 

Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-
dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 
und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-
kultät Mannheim. 

Zielsetzung: In diesem Seminar werden die Prinzipien der quantitativen Ge-
nexpressionsanalyse mittels RealTime-PCR vermittelt. Die Datenana-
lyse erfolgt auf der Grundlage einfacher Tabellenkalkulation. Die Teil-
nehmer sollen danach in der Lage sein, beliebige Zielgene zu analy-
sieren und hinsichtlich ihrer Expressionsstärke statistisch zu beurtei-
len. 

Schwerpunkte und 
Inhalte: 

� Grundlagen der Reverse-Transkriptase-PCR 
� Grundlagen der QRT-PCR 
� Prinzip der Universal Probes und Assaydesign 
� Grundlagen der relativen Quantifizierung  
� cDNA-Synthese bei verschiedenen RNA-Proben (können von den 

Teilnehmern auch mitgebracht werden) 
� Durchführung einer QRT-PCR am LC480 für verschiedene  

House-Keeping und andere Gene  
� Ergebnisauswertung und vereinfachte relative Quantifizierung 

ReferentInnen: Prof. Dr. Peter Bugert und Gabi Rink (MTA) 
Institut für Tranfusionsmedizin und Immunologie, 
Medizinische Fakultät Mannheim 

 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilneh-
merzahl 

19.05.2011 09:00 – 15:00 Uhr 

Mannheim, Centrum für Biomedizin 
und Medizintechnik (CBTM), Trido-

mus,  
Ludolf-Krehl-Str. 13-17, Haus C 

Labor Ebene 
1 

2 – 4 
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10.13  RT-qPCR: Die Frage der Normalisierung 
           TopLab 

 
Teilnahme-
voraussetzungen: 

Grundlagen der RT-qPCR-Anwendung 

Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-
dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 
und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-
kultät Mannheim. 

Zielsetzung: Sie lernen die Excel-basierte Software geNorm zur Auswahl und Ana-
lyse geeigneter Referenzgene zur relativen Genexpression kennen 
und üben die Bestimmung der Primer-Effizienz. 

Schwerpunkte und 
Inhalte: 

Theorieteil:  
� Bedeutung und Durchführung der Effizienzbestimmung bei einer 

PCR-Reaktion  
� Probleme bei der Normalisierung von Expressionsdaten 
� Auswahl, Identifizierung und Analyse von House-Keeping Genen 

mittels geNorm 
 
Praxisteil: 
� Auswertung am Beispiel eines RT-qPCR-Experiments über meh-

rere House-Keeping Gene 
� Übungen am eigenen Notebook mit geNorm 

Anmerkungen: Bitte bringen Sie für die Übungen Ihr Notebook mit, auf dem Excel 
installiert ist und installieren Sie sich, wenn möglich, im Vorfeld auch 
schon geNorm.  
(Download unter: http://medgen.ugent.be/~jvdesomp/genorm/)  

Referentin: Andrea Hecker 
Institut für Transfusionsmedizin und Immunologie, 
Medizinische Fakultät Mannheim 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilneh-
merzahl 

24.05.2011 09:00 – 13:00 Uhr 

Mannheim, Centrum für Biomedizin 
und Medizintechnik (CBTM),  

Tridomus, Ludolf-Krehl-Str. 13-17, 
Haus C, Ebene 5 

SR 
Ebene 

5 
5 – 15 
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10.14  Neu: Zellkultur-Kompakt 
           TopLab 

Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-
dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 
und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-
kultät Mannheim. 

Zielsetzung: Sie erlernen Standardmethoden im Umgang mit Zelllinien oder Pri-
märzellen. Um die Kursinhalte an Ihre individuellen Bedürfnisse an-
passen zu können, erbitten wir im Vorfeld von den KursteilnehmerIn-
nen genaue Informationen zu Ihren Erwartungen und Anforderungen. 

Schwerpunkte und 
Inhalte: 

Sie lernen die Prinzipien des sterilen Arbeitens an der Sterilwerkbank 
kennen. Daraus leiten sich bestimmte Verhaltensregeln für steriles 
Arbeiten ab, welche Sie in diesem Kurs lernen. 
 
Theorieteil: 
� Sterile Arbeitstechnik 
� Funktionsprinzip der Sterilwerkbank 
� Kontaminationen in der Zellkultur 
� Umgang mit Suspensionszellen 
� Umgang mit adhärenten Zellen 
� Zellen subkultivieren, Zellzahl- und Vitalitätsbestimmung 
� Zellbanking: Kryokonservierung 
� Isolation primärer Zellen 
 
Praxisteil: 
� Steriles Arbeiten mit Zellen 
� Einfrieren und Auftauen von Zellen 
� Mediumwechsel und Subkultivieren von adhärenten Zellen 
� Zellzahl- und Vitalitätsbestimmung 

Anmerkungen: Vor Kursbeginn senden wir allen TeilnehmerInnen einen Fragebogen 
zu, um Ihre Erwartungen an den Kurs zu konkretisieren und – sofern 
möglich – spezieller auf Ihre individuellen Bedürfnisse eingehen zu 
können. 

Referentinnen: PD Dr. Karen Bieback, Susanne Elvers-Hornung, Mandy Schwalbe 
Institut für Transfusionsmedizin und Immunologie, 
Medizinische Fakultät Mannheim  

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilneh-
merzahl 

31.05.2011 08:30 – 16:00 Uhr 

Mannheim, Centrum für  
Biomedizin und Medizintechnik 

(CBTM), Tridomus, Ludolf-Krehl-
Str. 13-17, Haus C, Ebene 5 

C-517 
Ebene 5 

2 – 6 
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10.15 Spezialkurs Zellbiologie 
Isolierung verschiedener Zellorganellen  TopLab 

 
Teilnahme- 
voraussetzungen: 

Grundkenntnisse im Umgang mit Zentrifugen, Ultrazentrifugen und 
zellbiologischem Material 

Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-
dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 
und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-
kultät Mannheim. 

Zielsetzung: Mit verhältnismäßig geringem Einsatz von Material und Kosten lassen 
sich überraschend „saubere“ Fraktionen von Zellorganellen, deren 
Membranen und Proteinen herstellen. Teure Kits zur Organell-
Isolierung sind nicht immer der Weisheit letzter Schluss. Nach Be-
such des Seminars trauen Sie sich zu, zielgerichtete Isolierungen 
selbst durchzuführen. 

Schwerpunkte und 
Inhalte: 

Informationsteil:  

� Praxisorientierte Demonstration aller notwendigen Arbeitsschritte 
zur Isolation verschiedener Zellorganellfraktionen 

� Beispiele zur Homogenisation von Gewebe oder Zellen 

� Nutzung verschiedener Zentrifugen und Rotoren 

� Beispiele zu Technik und Herstellung von Dichtegradienten 

 

Praxisteil: 

Herstellung einer angereicherten Zellorganell-Fraktionen aus einer 
Rattenleber. 

Referent: Heribert Mohr 
Institut für Anatomie und Zellbiologie 

 

Termin Uhrzeit Ort 
Rau
m 

Teilneh-
merzahl 

12.07.2011 09:00 – 16:00 Uhr 
Zentralbereich Neuenheimer Feld 

(ZNF), INF 366, Ausbildungslabor, UG 
U27 4 – 8  



10.16  Lichtmikroskopie 

            TopLab 

 

Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, 

DoktorandInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der 

Universität und des Universitätsklinikums Heidelberg und der 

Medizinischen Fakultät Mannheim. 

Zielsetzung: Der Kurs ermöglicht einen guten Einstieg in die Arbeit mit  

Mikroskopie, auch für MitarbeiterInnen, die bislang keine oder nur 

wenig Erfahrungen in diesem Bereich mitbringen. 

Schwerpunkte und 

Inhalte: 

Theorieteil: 

§ Grundlagen der Lichtmikroskopie 

§ Einblick in Darstellungs- und Auswertungsverfahren 

§ Die richtige Beleuchtung durch „Köhlern“ 

§ Grenzen der Lichtmikroskopie, Tipps und Tricks 

§ Einblick auf Flächen- und Objektmessung mit Auswertungs- 

software (z.B. Axiovision oder NISelements) 

 

Praxisteil:  

§ Bauteile, Einstellungen und Bedienung des Mikroskops 

Referentin: Silke Vorwald 

Neuroanatomie, AG Schultz, Med. Fakultät Mannheim 

 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilnehm

erzahl 

04.10.2011 09:00 – 12:00 Uhr 
Mannheim, Theodor-Kutzer-Ufer 

1-3, Haus 22, 1. OG 
L05 5 – 20 
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10.17 Workshop: SDS-Gele – Immunoblotting – 

Antikörperinkubationen     TopLab 

 
Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-

dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 
und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-
kultät Mannheim. 

Zielsetzung: Sie erhalten praxisorientierte Anregungen für Ihre Arbeit, indem ein 
kompletter Vorgang vom Beladen des Gels bis zur Auswertung von 
einzelnen Banden auf dem fertigen Immunoblot untersucht und dabei 
auf Fehlerquellen aufmerksam gemacht wird. Wir betrachten gemein-
sam, welche Faktoren im Rahmen quantitativer Auswertungen beach-
tet werden sollten, um optimale Ergebnisse zu erhalten. Der prakti-
sche Teil gibt Gelegenheit, das Gelernte gleich anzuwenden. 

Schwerpunkte und 

Inhalte: 

Theorieteil: 

� Effekt des Sammelgels 

� Acrylamid-Konzentration und Laufstrecke 

� Auftragsmengen + Überladen der Lanes 

� Auswirkungen auf das Blot-Ergebnis 

� Anwendung von Tank-Blot und Semi-Dry-Blot 

� 3-Puffer-System für den Semi-Dry-Blot 

� Antikörper und Antigen: Handhabung und geeignete Mengen 

� Voraussetzungen für die Auswertung von Banden mit digitalen 
Messprogrammen 

 

Praxisteil: 

� Beladen und Fahren eines Mini-SDS-Gels und Semi-Dry-Blotting 

Referent: Heribert Mohr 
Institut für Anatomie und Zellbiologie 

 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilneh-

merzahl 

18.10.2011 09:00 – 16:00 Uhr 
Zentralbereich Neuenheimer Feld 

(ZNF), INF 366, Ausbildungslabor, UG 
U27 6 – 12 



10.18  Immunhistologie 

           TopLab 

 

Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, 

DoktorandInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der 

Universität und des Universitätsklinikums Heidelberg und der 

Medizinischen Fakultät Mannheim. 

Zielsetzung: Sie lernen einzuschätzen, welche grundlegenden Anforderungen ein 

Präparat erfüllen muss, um optimale Ergebnisse zu erzielen. 

Schwerpunkte und 

Inhalte: 

§ Grundlagen: Wie funktioniert Immunhistologie? 

§ Unterschiede bei der Gewebeentnahme für anschließende Kryo- 

oder Paraffinschnitte 

§ Wie wird entnommenes Gewebe behandelt? 

§ Perfusion, Fixierung, Einbettung, typische Fehlerquellen 

§ Wahl der Antikörper und Verfahren für die Immunhistologie 

Referentin: Silke Vorwald 

Neuroanatomie, AG Schultz, Med. Fakultät Mannheim 

 

Termin Uhrzeit Ort 
Teilnehm

erzahl 

22.11.2011 10:00 – 12:00 Uhr 

Zentralbereich Neuenheimer Feld (ZNF) 

Genauer Veranstaltungsort wird  

rechtzeitig bekannt gegeben. 

5 – 20 
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10.19 Workshop Proteinbestimmung:  

Lowry und Bradford unter der Lupe   TopLab 

 

Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, Doktoran-

dInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der Universität 

und des Universitätsklinikums Heidelberg und der Medizinischen Fa-

kultät Mannheim. 

Zielsetzung: Informationen und Tipps zum praktischen Einsatz von „Lowry“ und 

„Bradford“ (Bio-Rad-Proteinbestimmung) mit anschließendem Praxis-

teil. 

Schwerpunkte und 

Inhalte: 

Informationsteil: 

Die beiden Methoden werden im Mini-Maßstab (1,2 ml) mit geringem 

Probeneinsatz vorgestellt: 

� Welche Substanzen vertragen sich nicht mit der einen oder ande-

ren Bestimmung? 

� Kits kaufen oder Reagenzien selbst ansetzen? 

� BSA als Standard – gibt es Alternativen? 

� Ein einfaches Modell zur Berechnung einer Kalibriergeraden 

� Auflösung von Zell- und Organell-Membranen zur Freisetzung 

aller Proteine 

� Strategien zur Herstellung von Vorverdünnungen 

� Vorteile von Dreifach-Bestimmungen 

� Proteinbestimmungen von Mini-Pellets aus einer Zentrifugation: 

Messungen mit geringstem Probeneinsatz 

� Konzentrieren von Proteinlösungen durch Ausfällen 
 

Praxisteil: 

Ausführung einer oder beider Bestimmungen, Pipettieren und Be-

rechnen der Eichgeraden, rechnerische Bestimmung der Proteinkon-

zentration einer unbekannten Probe. 

Anmerkungen: Wenn Sie möchten, bringen Sie für die praktische Arbeit einen eige-

nen, präzise arbeitenden Pipettensatz von 0,1 µl bis 1000 µl und da-

zu passende Pipettenspitzen mit. Ansonsten arbeiten wir mit dem 

vorhandenen Material. 

Referent: Heribert Mohr 

Institut für Anatomie und Zellbiologie 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilneh-

merzahl 

22.11.2011 09:00 – 16:00 Uhr 

Heidelberg, Zentralbereich  

Neuenheimer Feld (ZNF),  

INF 366, Ausbildungslabor, UG 

U 27 6 – 12 



10.20  Fluoreszenzmikroskopie und Immunfluoreszenz 

           TopLab 

 
Teilnahme-

voraussetzungen: 

Grundkenntnisse zu Mikroskopie 

Zielgruppe: LabormitarbeiterInnen, wissenschaftliche MitarbeiterInnen, 
DoktorandInnen, NachwuchsgruppenleiterInnen und Post-Docs der 
Universität und des Universitätsklinikums Heidelberg und der 
Medizinischen Fakultät Mannheim. 

Zielsetzung: Sie erhalten einen Überblick und lernen Anwendung und 
Möglichkeiten dieser Technik sowie die apparativen 
Vorraussetzungen kennen. 

Schwerpunkte und 

Inhalte: 

§ Wie funktioniert Fluoreszenz? 

§ Was bedeutet Immunfluoreszenz? 

§ Welche Mikroskope, Filter, Farbstoffe und Antikörper werden 
verwendet? 

§ Fototechnik 

§ Auswertungsverfahren 

§ Grenzen der Technik 

Referentin: Silke Vorwald 
Neuroanatomie, AG Schultz, Med. Fakultät Mannheim 

 

Termin Uhrzeit Ort Raum 
Teilnehm

erzahl 

17.01.2012 10:00 – 12:00 Uhr 

Mannheim, Centrum für  
Biomedizin und Medizintechnik 

(CBTM), Tridomus, Ludolf-
Krehl-Str. 13-17, Haus C, EG 

S 42 5 – 20  
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Individuelle Beratung durch die Sicherheitsabteilung 

 
Thema: Sichere Laborarbeit entsprechend den gesetzlichen Vorgaben 

Zielgruppe: MitarbeiterInnen in Laboratorien, die Umgang mit gefährlichen Ar-
beitsstoffen haben. Vorgesetzte, die sich über die Rahmenbedingun-
gen der Laborarbeit informieren wollen 

Schwerpunkte und 

Inhalte: 

� Rechtsgrundlagen (Gefahrstoffverordnung, Laborrichtlinie) 

� Gefährdungsermittlung 

� Neue Gefahrstoff-Kennzeichung (GHS)  

� Technische Voraussetzungen 

� Organisatorische Maßnahmen 

� Persönliche Schutzausrüstung 

� Unterweisungen und Betriebsanweisungen 

Ansprechpartner: Dr. Markus Hoffmann 
Sicherheitsabteilung 
Im Neuenheimer Feld 325, Tel.: 06221/54 2167 
E-Mail: markus.hoffmann@zuv.uni-heidelberg.de  

 
Thema: Gefahrstoffverordnung / Neue Gefahrstoff-Kennzeichung (GHS) 

Zielgruppe: Vorgesetzte und deren Stellvertreter aus Laboratorien, die Umgang 
mit gefährlichen Arbeitsstoffen haben 

Schwerpunkte und 

Inhalte: 

� Gefährdungsermittlung 

� Neue Gefahrstoff-Kennzeichung (GHS)  

� Schutzstufen 

� Schutz- und Notfallmaßnahmen 

� Verbote und Beschränkungen 

� Arbeitsmedizinische Vorsorge 

� Dokumentation 

Ansprechpartner: Dr. Markus Hoffmann 
Sicherheitsabteilung 
Im Neuenheimer Feld 325, Tel.: 06221/54 2167 
E-Mail: markus.hoffmann@zuv.uni-heidelberg.de 
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Arbeits- und Umweltschutz: 

Individuelle Beratung durch die Sicherheitsabteilung 

 
Thema: Sicherheit und Gefahrstoffkunde:  

Sicheres Arbeiten im anorganischen Labor (GS I) 

Spezielle Probleme des Arbeitens im organischen Labor (GS II) 

(Experimentalvorlesungen) 

Zielgruppe: MitarbeiterInnen in Laboratorien, die Umgang mit brennbaren, brand-
fördernden und explosionsgefährlichen Stoffen haben  

Schwerpunkte und 

Inhalte: 

� Physikalisch-chemische Eigenschaften von Stoffen 

� Gefährliche Arbeitsstoffe und deren Reaktionen 

� Verhalten in Gefahrensituationen 

Ansprechpartner: Dr. Markus Hoffmann 
Sicherheitsabteilung 
Im Neuenheimer Feld 325, Tel.: 06221/54 2167 
E-Mail: markus.hoffmann@zuv.uni-heidelberg.de 

Ort/Zeit: INF 252, großer Hörsaal 
GS I: 13.10.2011  
GS II: 26.10.2011 

 
 
Thema: Grundlagen des Brandschutzes 

Zielgruppe: MitarbeiterInnen allgemein oder auch zielgerichtet für bestimmte Be-
rufsgruppen (z.B. Laborpersonal, Pflegekräfte, technisches Personal) 

Schwerpunkte und 

Inhalte: 

� Brandverhütung 

� Vorbereitung auf den Brandfall 

� Konkrete Maßnahmen während eines Brandes 

� Funktionsweise und Einsatz von Feuerlöschern 

Ansprechpartner: Michael Huber 
Sicherheitsabteilung 
Im Neuenheimer Feld 325, Tel.: 06221/54 2166,  
E-Mail: M.Huber@zuv.uni-heidelberg.de  
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Arbeits- und Umweltschutz: 

Individuelle Beratung durch die Sicherheitsabteilung 

 
Thema: Grundlagen der Arbeitssicherheit 

Zielgruppe: Auszubildende zu biotechnischen Laboranten 

Schwerpunkte und 

Inhalte: 

� Gründe für und gegen sicheres Arbeiten 

� Motivationen zu sicherem Arbeiten 

� „Grundsätze der Prävention“ 

Ansprechpartner: Michael Huber 
Sicherheitsabteilung 
Im Neuenheimer Feld 325, Tel.: 06221/54 2166 
E-Mail: M.Huber@urz.uni-heidelberg.de  

 
 
Thema: Durchführung von Unterweisungen –  

Anleitung für Verantwortungsträger 

Zielgruppe: Vorgesetzte, die ihre MitarbeiterInnen nach den gesetzlichen Grund-
lagen unterweisen wollen 

Schwerpunkte und 

Inhalte: 

� Gesetzliche Grundlagen 

� Beispiele für Unterweisungen 

� Praktische Unterweisungen zu verschiedenen Themen 

Ansprechpartner: Dr. Markus Hoffmann 
Sicherheitsabteilung 
Im Neuenheimer Feld 325, Tel.: 06221/54 2167 
E-Mail: markus.hoffmann@uni-hd.de  
 
Michael Huber 
Sicherheitsabteilung 
Im Neuenheimer Feld 325, Tel.: 06221/54 2166 
E-Mail: M.Huber@urz.uni-heidelberg.de  
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Anmeldeformular 

Katharina Bitter         Fax: 06221/54 3799 

Abteilung 5.3 Personalentwicklung  
und Dual Career Service der Universität Heidelberg 
Seminarstraße 2, 69117 Heidelberg 
 
 
Hiermit melde ich mich zum Seminar/Kurs/Vortrag an: 
 
Bitte deutlich und vollständig ausfüllen: 

Kursnummer: Kursdatum: 

Kurstitel: 

Bei Seminaren/Kursen/Vorträgen mit Teilnahmevoraussetzungen:  
 Die in der Seminarbeschreibung genannten Teilnahmevoraussetzungen kann ich nachweisen.  

Titel: Name: Vorname: 

Beschäftigt als: 
 SekretärIn 
 SachbearbeiterIn 
 Wissenschaftliche MitarbeiterIn 
 Post Doc 
 GeschäftsführerIn einer wissenschaftlichen 

      Einrichtungen 
 Führungskraft der zentralen Verwaltung 

 
 NachwuchsgruppenleiterIn 
 ProfessorIn 
 BibliotheksmitarbeiterIn 
 LabormitarbeiterIn 
 Technik/Gebäudemanagement 
 Auszubildende/Auszubildender 

 

 Vollzeit  Teilzeit 

Bitte erläutern Sie, weshalb Sie an dem Seminar teilnehmen möchten: 

Mit welchen Aufgaben sind Sie schwerpunktmäßig betraut: 

Dienstanschrift: 

(Arbeitsplatz) Telefon-Nr.: E-Mail-Adresse:  

 
Die Teilnahmeinformationen zum Bildungsprogramm habe ich gelesen und melde mich  
verbindlich zum oben genannten Seminar/Kurs/Vortrag an. 
 
Datum und Unterschrift der/des  
Mitarbeiterin/Mitarbeiters 
 

 
________________________________________ 

Zur Kenntnis genommen: 
Datum und Unterschrift der/des Vorgesetzten  

 
________________________________________ 
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Referentenportraits 

PD Dr. rer. nat. Karen Bieback 

Leitung der zellbiologischen Arbeitsgruppe am Institut für Transfusionsmedizin und Immuno-
logie, Medizinische Fakultät Mannheim, DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen. 
Themengebiete: Adulte Stamm- und Vorläuferzellen. Leitung: Core-Facility für Durchflusszy-
tometrie und Zellsortierung der Medizinischen Fakultät Mannheim. 
 
Prof. Dr. rer. nat. Peter Bugert 

Diplom-Biologe, Promotion an der Biologischen Fakultät der Universität Heidelberg, Habilita-
tion an der Medizinischen Fakultät Mannheim der Universität Heidelberg. Seit 2000 Laborlei-
ter am Institut für Transfusionsmedizin und Immunologie Mannheim. Arbeitsschwerpunkte: 
Molekulargenetik und Biochemie der Thrombozytenfunktion, Blutgruppengenetik, Nuklein-
säureanalytik, Proteinanalytik, Zellbiologie. 
 
Melanie Grassl 

Diplom-Ingenieurin Biotechnologie (FH), seit 2007 Operator in der Core Facility für Durch-
flusszytometrie und Zellsortierung, Medizinische Fakultät Mannheim, Universität Heidelberg. 
 
Andrea Hecker 

MTA in der zellbiologischen Arbeitsgruppe am Institut für Transfusionsmedizin und Immuno-
logie unter der Leitung von PD Dr. rer. nat. Karen Bieback, Medizinische Fakultät Mannheim 
der Universität Heidelberg, DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen. 
 
Heribert Mohr 

Biotechniker mit langjähriger praktischer Erfahrung im zellbiologischen Forschungsbereich. 
Ausbildungsleiter für Biologielaboranten an der Universität Heidelberg und Mitglied der 
TopLab- Projektleitung. 
 
Ute Pfeifle-Tiller 

Chemisch-Technische Assistentin und Diplom-Biologin, langjährige Erfahrung im Vertrieb 
von Laborgeräten, Wechsel in die Produktlinie Manual Liquid Handling bei Gilson Internatio-
nal B.V., verantwortlich für den Gesamtumsatz, die Betreuung von Key Accounts, Schulun-
gen und die Erstellung von Marketingaktionsplänen. 
 
Silke Vorwald 

Technische Angestellte an der Universität Heidelberg, TopLab-Expertin mit langjähriger Er-
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